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Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbars Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effen bart.) 


n 65. Mittwoch, 
N Berlin, vom Ben ae an 1 
Se. Majeſtät der König haken Allergnädig 
eruht, dem Kaiſerl. Peſtrriceen Oberſten 
Hof⸗Poſt⸗Verwalter, Wirklichen Hofrath von Ot⸗ 
tenfeld, und dem Kaiſerlich Oeſterxeichiſchen 
Wirklichen Hofrath, Baron Nell von Nellen⸗ 
burg⸗Damenacker, den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe, ſo wie dem Kaiſerl. Defterreichi- 
ſchen Vorſteher des Poſt⸗Cours⸗Büregus, Ober⸗ 
ſten Hof⸗Poſt⸗Amts⸗ ontroleur Vierthaler, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; und dem Rit⸗ 
tergutsbeſizer Engelbrecht in e bei 
Dahme den Titel eines Oekenomie⸗Kaths zu ver⸗ 
leihen. a EN 1177 1 
Bei der heute beendigten Ziehung der aten Klaſſe 
Soſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 
2500 Thlr. auf No. 44,539. 52,377 und 60,25 in 
Berlin bei Seeger, nach Düſſeldorf bei Spatz und nach 
Wittenberg bei Haberkand; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf No. 3485. 6038 7418. 8487. 8591. 9817. 14,817. 
16,573. 17,957. 20,159. 20,224. 21,583. 22,204. 22,815. 
29,655. 28,849. 33,857. 34.970. 35,88 36,798. 36,974. 
40,102. 51,600. 55,832. 57,220. 57,714. 69,854. 65,157. 
66.994. 77,873. 79,121. 80,610. 82,298. 83,078 und 
84,039; 58 Gewinne zu 500 Tblr. auf No. 287. 1412. 
1642. 3120. 5008. 7668. 19,301. 12,210. 12,329. 12,800. 
13,332. 14,388. 15,108. 17,284. 19.710. 20,405. 223,227. 
23,543. 25,237. 25,945. 20,758. 27,154. 27,401. 32,900. 
32,907. 32,950. 33,000. 34,993. 37,027. 37,567. 39,422. 
39,967: 44,251. 41,779. 42,238. 43,050, 46,404. 48,088. 
43,711. 50,503. 50,846. 53,21 1. 60,898. 623,446. 63,737. 
64,774: 67,617. 67,980. 69,427. 77180. 
76,535. 79,378. 52, 050. 33,001. 89,828 und 84,678; 
58 Gewinne zu 200 Thlr. auf No, 1907. 2906. 6273. 
6817, 7913 8018 11,079, 12,673. 18,005. 15,224. 15,205. 
19/92. 20,442 20,504. 0. 989. 20,224. 29,108. 3570. 


72,225. 75,868. 


den 29. Mai 1844. 


39,058. 40,388. 42,050, 42,588 45,080 45/440. 
47,058. 47,789. 48, 859. 49,750, 30,604. 50/938, 
51,039. 52,304. 54/449: 55,287. 57,731. 58,218. 
59,962. 63,436. 03 580. 66,589. 67,198, 67,849, 
68,582. 74,050. 71798. 72,121. 73,070. 70,400. 
76,552. 80,088 80,376. 83,834 und 84,921. 

Berlin, den 25ſten Mai 1844. 

Koͤnigl. General- Lotterig: Direktion. 

815 Görlitz, vom 22. Mai. 

(Rh. u. M.⸗Ztg.) Die Kämpfe in der jüdi⸗ 
ſchen Religion, durch welche in dieſem Augenblick 
auch bei ihr ſich eine Herſtellung des Weſeus aller 


e en der tiefen Erkrankung durch das 


überhand genommene Ceremonialgeſetz empor zu 
ringen ſucht, haben anderwärts manche Erſchei⸗ 
nungen ſtarren Widerſtandes von Seiten der geiſtig 
Verknöcherten hervorgerufen, ſollten fie nun in 
unſerer Gegend ein todeswürdiges, barbariſch ver⸗ 
übtes Verbrechen erzengt haben? In Immendorf 
(zur Bürgermeiſterei Ehrenbreitſtein gehörig) zog 
ſich ein kürzlich daſelbſt gewählter und eingeſetzter 
jüdiſcher Religionslehrer, Jakob Tobias Schatz, 
43 Jahre alt, aus Bialyſtock, durch feine Polemik 
gegen das ceremoniale Zuviel den Haß der Or⸗ 
thodoxen zu; ihre Vorwürfe vermochten nicht, feine 
geiſtige Selbſtſtändigkeit zu erſchüttern. Den wei⸗ 
tern Vorgang vermittelt nun das Gerücht, um das 
ſpäter Erfolgende, bereits gerichtlich Segechtte 
verſtehen zu können. Am Freitag Abend ſoll, dem 
Gerüchte nach, der Religionslehrer in ver Schule, 
nach ſtarken Ausfällen auf das ſtarre Ceremonial⸗ 
weſen, heftig geſchlagen worden ſein. Er verließ 
die Schule und kehrke auf Beſchicken nicht dahin 
zurück, indem er aufündigte, daß er die Gemeinde 


und den Ort verlaſſen wolte. Gewarnt, nicht 
über Nacht im Haufe zu verharren, war er ſo 
unvorſichtig, zu äußern, daß er nach Arenberg 
(auch in der Bürgermeiſterei Ehrenbreitſtein) gehen 
und im Gaſthofe zum Rothen Hahn ſchlafen wolle. 
So weit die Sage. ö 
um balb 10 Uhr Abends verließ in Are nber einer 
der Gäſte des Gaſtwirths Klee das Haus, kehrte 
aber alsbald zurück und theilte den noch Verſam⸗ 
melten mit, daß er r ein Stöhnen und 
Klagen gehört habe. Der Wirth meinte zwar erſt, 
dies könnte von einem durch den Wind bewegten, 
in den Eiſenangeln ſtöhnenden Fenſterladen herz 
rühren, doch auf jenes Mannes fefte Verſicherung, 
es müßten Menſchentöne ſein, verließ die 
Geſellſchaft mit brennender Laterne das aus, 
hörte deutlich das Stöhnen, ging ihm nach, kam 
auf den Weg nach Immendorf und begegnete einem 
Immendorfer Juden, der auf Befragen erzählte, 
er gehe von Ehrenbreitſtein über Arenberg nach 
Immendorf, habe das Stöhnen auch gehört und 
ſei aus Furcht umgekehrt. Bald fand man am 
Wege den Immendorfer Religionslehrer, ſterbend 
und zwiſchen einer Zahl Steine liegend, die über 
Kopfgröße hatten. Ein Mann richtete des Ster⸗ 
benden Haupt auf, da that er, ohne zu ſprechen, 
den letzten Athemzug und war verſchieden! Die 
gerichtliche Obduktion brachte die Erklärung der 
Sachverſtändigen zuwege, daß er an zwei abſolut 
letalen Wunden am Hinterkopf und an der linken 
Schläfe geſtorben ſei. Wer hat ihn getödtet? 

Königsb. Ztg.) Es find in den letzten Mo- 
naten noch immer Ruſſiſche Ueberläufer angelangt, 
und zwar ſcheint ſich die Zahl der aus Reih und 
Glied Entweichenden wieder zu mehren; ſo ſind 
* B. im Kreiſe Ragnit 14 Ueberläufer, davon 

Soldaten, im Kreiſe Tilſit 13, darunter 7 Sol- 
daten, eingeliefert worden. Seit dem Ablaufe der 
Cartel⸗Convention — September 1842) ſind bis 
zum 31. März 1844 über die Grenzen des Kö⸗ 
nigsberger Regierungsbezirks 1571 Ruſſiſche Un- 
terthanen gekommen. Von denſelben haben 1354 
ein Unterkommen in der Provinz gefunden, 198 
find an die Arbeiter-Abtheilungen in den Feſtungen 
Pillau und Graudenz abgeliefert, und 19 find 
wieder über die Grenze zarückgebracht. 

Kaſſel, vom 19. Mai. 

(D. A. 3.) Bisher wurde das Preuß. Pa- 
viergeld gleich klingender Münze bei den öffent- 
lichen Kaſſen in Kurheſſen angenommen. Obgleich 
fie eigentlich nicht dazu autorifirt waren, fo fan- 
den doch die Erheber der Staats-Einfünfte kein 
Bedenken, die Preußiſchen Kaſſen-Anweiſungen an 
Jablungsſtatt anzunebmen, da fie in Betreſß ihres 
Nominalwertbs im bürgerlichen Verkehr dem baa⸗ 
ren Gelde gleich ſtanden. Seitdem aber in Er⸗ 
fahrung gebracht worden, daß die Preuß. Regie- 
rung fi weigert, ihre Kaſſenſcheine, wenn fie 


falſch beſunden werden, 


Jetzt das Feſtſteyende. Etwa 


anze 


6 einzulöſen, ſo iſt nunmehr 
den offentlichen Geld⸗Erhebern in Kurheſſen die 
fernere Annahme der Preußiſchen Kaſſenſcheine 
unterſagt worden. 

Stockholm, vom 20. Mai. 
„Folgende Bekanntmachung iſt fo eben in der 
Staatszeitung erſchienen und dient als Antwort 
auf die Prokeſtation des Prinzen von Waſa: 
„Bir Oskar, von Gottes Gnaden König von 
Schweden, Norwegen, der Gothen und Wenden, 
thun kund: daß, wie nach der Erlaſſung des Ver⸗ 
bots vom 10. Dezember 1812 wider alle Gemein- 
ſchaft mit dem vormaligen Könige Guſtav Adolf, 
der were Königin und ihren Kindern, die 
bierbei in Augen gebabten Verhältniſſe ſich we⸗ 
entlich geändert, inſonderbelt wenn faſt eines 
Drittgeiljahrhunderig innere Ruhe, und der Nation 
beſeſtigte Liebe für die neue Ordnung der Din ze 
ihr Siegel auf die Ereigniſſe der Jahre 1809 und 
1810, ſowie auf den vom chwediſchen Volk über 
die Thronfolge gefaßten Beſchluß gefegt: fo haben 
wir, geſtützt auf die Ueberzeugung von der un⸗ 
verſtellten Hingebung des Volks an uns und unſer 
Geſchlecht, von welcher wir viele und unverfenn- 
bare Beweiſe erhalten, ſowie auf das Bewußtſein 
der Reinheit unſerer Abſichten, uns gemahnt ge⸗ 
funden, durch Widerrufung des beſagken Verbots 
das Vertrauen an den Tag zu legen, das wir zu 
Schwedens Einwohnern hegen; und wollen wir 
dem zufolge und auf den Grund des Beſchließungs⸗ 
rechts, welches in dieſer Hinſicht laut $. 12 des 
Neichstagsbeſchluſſes vom 12. November 1810 dem 
König zuſteht, gedachte Verordnung vom 10. De⸗ 
zember 1812 aller ihrer Kraft und Wirkung nach 
bierdurd; aufheben. Wonach Alle, die es angeht, 
ſich geherſamlich zu achten haben. Urkundli ha⸗ 
ben wir dies mit eigener Hand unterſchrieben und 
mit unſerem Königlichen Siegel bekräftigen laſſen. 
Stockpolms eich, am 7. Mai 1844. Os kar. 
(L.. S.) L. H. Gyllenhaal.“ 

Paris, vom 18. Mai. 

(Irz. Bl.) Der Herzog von Bordeaux hat 
bereits unterm 18. Marz folgenden Brief an die 
legitimiſtiſchen Abgeordneten, welche wieder er» 
wählt worden find, gerichtet. Görtz, den 18tem 
Marz 1844. „Meine Herren! Ich bin von Ihrer 
Wiedererwählung zur Abgeordnetenkammer be⸗ 
nachrichtigt worden und beeile mich, Ihnen zu 
ſagen, wie ſehr es mich erfreute, dieſen Erfolg 
zu vernehmen und Jbnen meine Glückwünſche 
darbieten zu können. Es wäre ein unverſie ba- 
rer Schmerz für mich geweſen, wenn der Be uch, 
den Sie mir während meines Aufenthalts in Lon⸗ 
bon abgeſtattet hatten, ein Grund geweſen wäre, 
fie der Dienſte ſo würdiger Vertheidiger 
einer Intereſſe zu berauben. Ich bin glücklich 
und dankbar dafür, daß die Wähler der Städte 
Marſeille, Toulouſe, Montpellier, Doullen und 


Vieh, 


Ploermel eine ſo edle Handlung der Gerechtig 
eit ausgeführt haben und auf eine ſo geſchickte 
Weiſe die Verläumdungen miverlegten, welche in 
Bezug meines und Ibres Beſuches in England 
verbreitet worden. Alle diejenigen, welche wäh⸗ 
rend meines kurzen Aufentbafts in London zu mir 
gekommen, wiſſen recht wohl, daß meinen Lippen 
nicht ein Wort — — m — 
beißeſte Wunſch für das m ohlergehen und da 
r iſt. Das Gefühl des 
Edelmuths, welches dieſe ehrenwerthen Männer 
an den Tag legten wiewohl ſie micht alle Unſere 


Ueberzeugung teilen, iſt geeignet,. uns eine neue 


offnung einzufloßen, daß der Tag noch kom⸗ 
— wende, ein glücklicher Tag der Ver⸗ 
ſöhnung, wo die eireu haften und aufrichtig ge- 
ſinnten Manner aller Pertteien und aller Mei⸗ 
nungen, die Spaltungen abſchwörend, welche fie 
ſo lange von uns ſ entfernt gehalten, ſich mit Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit anſerer Sache auſchlie⸗ 
ßen werden, die auf dem Gebiete des monar⸗ 
chiſchen Prineips und der Volksfreiheit zur Ver⸗ 
tbeidigung und zum Dienſte unſeres gemein ſamen 
Vaterlandes ruht. gez. Heinrich.“ An die 
— Berryer, 17 — Bourdon, von Larey, 
jacquelin und Valmy. 5 

75 3. Die hier eingetroffene Nachricht von 
den Hinrichtungen in Bologna hat hier einen 
höchſtungünſtigen Eindruck gemacht; man hatte 
von einer kirchlichen Regierung, von dem Ober 
baupte der Religion der chriſtlichen Liebe, mehr 
Milde erwartet. Die in contumaciam verurtheilten 
Grafen Zambeccari, Marcheſe Tavora, Graf 
Biancoli, Brüder Muratori u. ſ. w., find ſämmtlich 
in Sicherheit in Frankreich. — Die Nachrichten 
aus dem Neapolitaniſchen lauten beunruhigend, 
die Regierung ſcheint zu ſchwach, um den auf allen 
nkten aufkauchenden Banden einen kräftigen 


N u : 
Widerstand entgegenzuſetzen. Unter dieſen Um⸗ 


ſtänden verbreitet ſich bier das Gerücht von einer 
nahe bevorſtehenden Reiſe des Königs von Neapel 
nach Deutſchland und von einer in eplitz beab⸗ 
ſichtigten Zuſammenkunft mehrerer Monarchen. 
In einem Schreiben vom 30. April aus dem 
Lager von N Gous beißt es: „Wir werden eine 
eriatante Revanche nehmen. Morgen am 1. Mai 
rücken wir in Maſſe in das Land ein; die Duled- 
Soldaten wollen ſich bis aufs Aeußerſte verthei⸗ 
digen, aber wir werden ſie verjagen und in dem 
Lande eine andere ge, anſiedeln. — Heute 
wurde ich durch eines der ſeltſamſten Schauſpiele 
überraſcht; mehr als zehn Stämme, eine Bevöl- 
kerung von 25,000 Seelen mit Frauen und Kin⸗ 
dern küldend, und mit mehr als 100,000 Stück 
kamen und ſchlugen neben uns ihr Lager 
auf, um mit uns ins Feld zu ziehen und die 
Ouled⸗ Sultan, ihre Todfeinde, 3.9 Sen al 
Straßburg, 17. Mai. (K. 3.) Seit vier 


zehn Tagen nehmen die Auswanderungen bei uns 
wieder außerordentlich überhand. Die Beförde— 
rungen von hier nach Havre zur weiteren Ein- 
ſchiharg ſind höchſt zahlreich. Es iſt zu bedauern, 
daß alle Bemühungen der Preſſe ſo fruchtlos ſind, 
und Texas vorzugsweiſe als Zufluchtsort auf- 
gefucht wird, während doch bekanntlich die meiſten 
Berichte aus dieſer Colonie nichts weniger als 
aufmunternd für die Ziehluſtigen lauten. Bei⸗ 
nabe täglich laufen neue Klagebriefe bei uns ein, 
da die Franzöffſchen Conſulate dieſen Unglücklichen 
nicht helfen können; und wenn man über das 
Loos Deutſcher Ankömmlinge nichts Beſtimm⸗ 
tes erfährt, ſo mag vielleicht der Grund in dem 
Umſtande liegen, daß es an Deutſchen Bevoll⸗ 
mächtigten der Art daſelbſt fehlt, Jedenfalls iſt 
es Pflicht der verſchiedenen Regierungen, den weit— 
ſchweiſigen Planen des Herrn Caſtro, vor dem 


unſere Departementalblätter ſchon mebr⸗ 


fach warnten, wenigſtens fo lange nicht * 

trauen, bis das Gegentheil von dem erwieſen iſt, 

was allgemein über ihn behauptet wird. a 
Paris, vom 19. Mai. 


Die Deputirtenkammer hat geſtern das Gefäng⸗ 


niß⸗Geſetz mit 231 weißen gegen 128 ſchwarzen 
Kugeln angenommen, und ſomit das Prineip der 
vennſylvaniſchen einſamen Zellenhaft für ganz 


Frankreich zur Norm erhoben. 


Madrid, som 12. Mai. 

(A. Ztg.) Das Miniſterium hat noch durch kei⸗ 
nen öffenklichen Akt den Gang bezeichuet, den es 
einzuhalten denkt. Wie es ſcheint, ringt es be⸗ 
reits mit ſchwerem Athem gegen den außerordent⸗ 
lichen Mangel an Hülfsmitteln, und vielleicht wird 
es bald an dieſer großen Schwierigkeit ſtraucheln. 
Das Kabinet Brabo⸗Carraseco hatte das Anleihen 
von 1000 Millionen ſo gut wie abgeſchloſſen, das 
jetzt bei dem niedern Stande der Staatspapiere 
eine Unmöglichkeit geworden, es ſei denn mit un⸗ 
gebeuern Verluſten, etwa zu 34 Prozent. N 

Schon find Bataillone unterwegs, um ſich auf 
der Straße von Madrid nach Valencia zum Ge⸗ 
leit der Königinnen auf ihrer Reiſe ins Bad auf⸗ 
zuſtellen. In Valencia, wo ſich 3 Kriegsdampfer 
verſammeln (auch in Barcelena erwartet man 
Spaniſche, Franzöſiſche u. Brittiſche Kriegsſchiffe), 
werden Ihre Majeſtäten ſich nach der eataloniſchen 
Hauptſtadt einſchiffen. — Der neueſte Beſuch in 
der Kaſerne San Mateo, in welcher das Regi⸗ 
ment „Königin Regentin , liegt, een Obriſt 
Chriſtine iſt, war beſonders eigenthümlich und hatte 
eine große Menge Zuſchauer herbeigelockt. Eine 
Stunde vor der Ankunft Iſabellens begab ſich 
ihre Mutter iu die Kaſerne, deren reiche Aus⸗ 

chmückung ſie ſelbſt angegeben, ließ das Regiment 
ormiren, übernahm boden ‚Befehl und empfing in 
ihrer Eigenſchaſt als Obriſt an deſſen Spitze die 
regierende Königin. Nachdem die Fürſtinnen an 


7 


den Gliedern vorübergezogen waren, übergab der Jakobiten ergehen ließ — von feinen Verfolgungen 
Generaleapitain und insfterpräfident der regie⸗ gegen die Chriſten abzuſtehen, übergeben haben. 
renden Königin die alten, von ihrer Mutter ge⸗ 7 17 3 a 5 
ſtickten Fahnen des Regiments, wovon man ge⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
wähnt hatte, fie ſeien unter Eſpartero's Regent⸗ Berlin, 20. Mai. (Schl. 3.) Der Tod des 
ſchaft verloren gegangen. Die Königin händigte Fürſtbiſchofs von Breslau hat hier einen überaus 
ſie dem erlauchken Obriſten ein, und dieſe dem tiefen Eirdruck gemacht, und man verhehlt ſich 
Obrtſtlieutenant Turon, ihrem Stellvertreter, mit nicht, daß er, in Folge gegebener Umſtände, von 
folgenden an das Regiment gerichteten Worten: bedeutungsſchweren Folgen für unſre nächſten In⸗ 
„Soldaten, die Güte der Königin, meiner ſehr tereſſen werden könnke. Ihre Zeitung hat bereits 
geliebten Tochter, giebt euch die Fahnen zurück, über den hohen Werth des Verewigten Worte ge⸗ 
die ihr bei Bildung des Körpers, den ich zu be» ſagt, die nach allen Seiten hin Verbreitung ge⸗ 
ſebligen die Ehre habe, empfingt. Dieſe Fahnen funden haben und deren ernſten Sinn man hier 
haben eure Eide erhalten; nehmt ſie als ein Zei⸗ fehr wohl zu würdigen verſtand. Möge der Geiſt 
chen Königlicher Güte zurück, vie fid ganz wie des Friedens und der Verſöhnung, der in dem 
meine Zuneigung über das ganze Spaniſche Heer Verewigten ſo ſegensreich waltete, der — wie 
ausdehnt, welches ihr in meinen Augen vertretet. man das hier ſehr wohl weiß — unter ſchweren, 
Dank der Königin für dieſen ſchoͤnen Augenblick, ihm von verſchiedenen Seiten bereiteten Kämpfen 
der treue Soldaten mit Ruhm umſtrahlt! Dieſe waltete — 77 dieſer Geiſt fortfahren, über 
Ehrenzeichen, die ſie euch zurückgiebt, fordern eure Schleſten zu ſchweben und in denjenigen anzu⸗ 
Treue und Liebe — fie find eine heillge Schuld, ordnen, die einſtweilen die katholiſche Kirche 
die ihr zu zahlen wiſſen werdet.“ Die Begeiſte⸗ Schleſiens zu leiten berufen ſein werden. Es will 
rung der Soldaten war unbeſchreiblich, und wurde uns bedünken, als ob die nächſten Intereſſen dieſer 
noch durch Verleihung von Kreuzen und fonfligen Kirche gerade in füngſter Zeit den Geiſt des Frie⸗ 
Gaben erhöht. n dens und der Verſbhnung ſehr dringend erheiſchen, 
f 141 M g weil, in Jag bekannter Umftände von jeder 
f London, vom 14. Mai. 4 Seite die Kräfte geweckt ſind und weil das pro⸗ 
Unter den mit der 4 Ueberlandspoſt aus teſtantiſche Bewußtſein erhoben iſt. — Die An⸗ 
China eingegangenen Berichten befindet ſich auch weſenheit des Däniſchen Finanzminiſters, Herrn 
eine Mittheilung, daß der Gerichts ho zu Peking v. Moltke, wird von einigen Politikern um ſo eher 
das Urtheil von Nih⸗tow, eines Prinzen von mit der endlichen Erledigung der Sundzollfrage 
Kaiſerlichem Geblüte, revidirt habe, dem 100 in Verbindung gebracht, da die Unterbandlungen 
Peitſchenhiebe zuerkannt worden waren, weil er darüber in jüngfter Zeit eine freundlichere und 
Lein bürgerliches Mädchen geheirathet. Die Strafe unſern Intereſſen entſprechendere Wendung ge⸗ 
Hin Verbannung verwandelt worden, nommen haben ollen. Ich glaube ſchon Ira er 
In Oſtindien hat ſich eine Geſellſchaft für Bin⸗ erwähnt zu haben, wie unſere Regierung für dieſe 
nendampfſchifffahrt gebildet, mit einem Kapital wichtige Angelegenheit neben der Ge andſchaft 
von 20 Lakh Nupien, in Aktien von je 1000 Ru- noch einen eigenen Commiſſar in K. fungiren läßt, 
pien. Auch iſt die Rede von der Anlegung von Herrn v. Bülow, einen Schwiegerſohn des Herrn 
Eiſenbahnen. N v. Bülow⸗Cummerow. — Die Einrichtung einer 
an h Mu gen — f. Morgue in unſerer Stadt gehört zu den leider 
Konſtantinopel, vom 27. April. traurigen Rothwendigkeiten, welche Berlin eine 
Aus Moſul ſind wieder Rachrichten bier einge- immer größere Aehnlichkeit mit der Weltſtadt an 
troffen, daß der Kurden ⸗Chef L de mit der Seine verleihen; aber neben dieſem Traurigen 
"feinen Verfolgungen gegen die Chriſten fortfährt. (wenigſtens für die erſte Empfindun reiht ſich 
Einer ſeiner Neffen hat den Mafran (Stelivertre- an die im größten Maßſtabe vor ich gehende 
ter des Patriarchen, der nach deſſen Tode Patriarch ta tägliche rweiterung unſerer Reſidenz doch auch 
wird) des Patriarchen der jafobitifchen Chriſten 1 r viel Erfreuliches. Man kann ſagen, daß eine 
getödet, iht un die Bruſt geöffnet, das Herz olche Erweiterung, nach allen Seiten hin, in ſo 
Fe eſchnitten und es im Triumphe Peter⸗Khan grandiöſem Maßſtabe, wohl in keiner Stadt Eu⸗ 
ey überreicht. In der Stadt Zeitunt haben die ropas vorkommt, und das Meiſte ſchließt ſich an 
Kurden wieder einen Biſchof der Neſtorianer er- die Eifenbahnen an. Stettin thut ſich ähnlich 
mordet. Der neuernante türkiſche Gouverneur, empor; und Breslau, ſtets in tüchtiger Regſamkeit 
welcher vor etwas mehr als einem Monate Kon⸗ waltend, wirkt ebenfalls gedeihlich an ſeiner Ver⸗ 
ſtantinopel verlaſſen hat, war noch nicht in Moſſul ſchönerung. — Leider vernimmt man, daß mehrere 
eingetroffen, konnte mithin Peter⸗Khan⸗Beh noch katholiſche Geiſtliche in Deutſchland in Bezug auf 
nicht die Befehle der forte — welche fie auf Sir die gemiſchten Ehen zu Maßnahmen ſchreiken, die 
Stratfort Canuing's Reclamation zum Beſten der bisher in der Praxis ſelten vorgekommen; ſie 


erklären nämlich, dieſelben gar nicht mehr ein⸗ 
egnen zu wollen. 


Berlin. In unſerer Königl. Münze ſah man 
vor einiger Zeit verſchiedene Geteſtäcke, nament⸗ 
lich Thalerſtäcke, ſowohl Preußiſche, als anderen 
Staaten angehörige, die in Leipzig einer daſelbſt 
entdeckten Falſchmünzer⸗Geſellſchaft abgenommen 
waren. Durch die große Menge der bei ihr vor⸗ 
gefundenen Requiſſten und Werkzeuge aller Art, 
ergiebt es ſich, daß ſie ihr Handwerk auf eine ſehr 
e Weiſe betrieben hat. Auch geht aus 


der ſorgfältigen Anfertigung der falſchen Münzen 
beſenders e der deutlichen Prägung 
eine bis jetzt ſaſt in dieſem Felde des Betruges 


noch nicht vorgekommene Kunſtfertigkeit, ja man 
kann ſagen Preiſterſchaft hervor, und am meiften 
zu bewundern iſthes, daß es ihnen gelungen iſt, 
eine Metallkompoſition zu inventiren und zu be⸗ 
nusen, die weit entfernt von dem bleiernen An⸗ 
ſehen, das ſonſt dergleichen Fabrikate haben, ganz 
dazu geeignet iſt, die Täuſchung zu befördern. 


€: * 4 > . 
Berlin Stettiner Eilenbahn. 


Frequenz in der Woche vom I2ten bis incl. den 18ten 
Mai: 5214 Perfonen. 


gen 


Barometer: und Tbermometerſtand 
bei C. F. Schult & Comp. 


Voergen⸗ Mittags Abends 


Mai. 


= d ur. 2 ubr | 10 Ubr. 
Barometer in /. 334,117 | 38,56” 333,24. 
Barker Einien (20. 33405 34,50, 385,45 
auf 0.0 cebnzirt.H7.] 335,90 330,26. | 336 Hr 
al o rb. 25. 1 9,0 + 14% | + 780 
Thermometer (20. -. 6,5° | 12.9 ＋ 065° 
nach Re aumur. (27. 4 6,70 | 13% [T 74. 


Offizielle Bekanntmachungen. 
Publicandum. 


Die Veraͤnderungen, welche in den Preiſen mehrerer 

rognen eingetreten find, haben eine gleichmäßige Ver⸗ 
änderung in den, jur Zeit beſſehenden Tax⸗Preiſen vet⸗ 
ſchiedener Arineien nothwendig gemacht. Die hiernach 
abgeaͤnderten, im Drucke erſchienenen Tar⸗Beſtimmungen 
treten mit dem 1fen Juni d. J. in Wirkſamkeit. 

Berlin, den 30ften April 18 44. 

Der Miniſter der geistlichen, Unterrichts⸗ und 

MedijinalsAngelegenheisen. (ge) Eichhorn. 


Wir beabſichtigen, einige Balkenwaagen von circa 
15 Ctr. Tragfähigkeit, nebſt dazu gehörigen Gewichten 
und Vock zu kaufen. Wer dergl. zu verkaufen hat, 
welle uns ſchleunigſt feine Offerten einreichen. 

Stettin, den 17ten Mai 1844. 

Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 


Bei C. F. Amelang in Berlin erſchien fo eben und 
in durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 
in Stettin in der Untetzeichneten zu haben: 5 

Herrmann Schrader's, 
Kunſt⸗ und Schoͤnfaͤrber dc. in Hamburg, 
Lehrbuch 
det 


Farbewaaren⸗Kunde, 


enthaltend: den Urſprung und die Kennzeichen der mehr 
oder minder guten Beſchaffenheit aller in der Faͤrberei, 
Zeugdrucketei und andern techniſchen Künſten und Ge⸗ 
werben amuwendenden Farbewatetjalien und den dahin 
gehörigen Subſtanzen, fo wie die Entſſehung und Bes 
reitung der aus den Natutproducten gewonnenen Säus 
ren und Salie, welche in den techgiſchen Gewerben 
üderbaupt Anwendung finden. Nebſt einem Anhange, 
die Ecklaͤrung der in der techniſchen Cbemie vorkom⸗ 
menden Kunſtausdrücke und die Anweiſung enthaltend, 
den Saͤute⸗ und Salzmeſſer von Beaume ꝛc. zu 
prüfen und zweckmaͤßig anzuwenden. Ein unenbehrliches 
Handbuch für Kaufleute, Handelsbefliſſene, Faͤrber, 
Fabtikanten und Makler. In alphabetiſcher Ordnung 
vetfaßt. Octav. Maſchinen⸗Velinrap. Geh. 223 far. 
Der Name des Verfaſſers der bier angezeigten Schrift 
bat durch feine fröhern lütctariſchen Arbeiten im Fache 
der Faͤcbetei einen zu guten Klang, als daß es beduͤrkte, 
zur Empfehlung derſelben weiter Etwas zu ſagen. Jeder, 
welcher von dieſem Buche Gedrauch macht, wird ſich 
ſowobl von der Wichtigkeit, als von der zweckmaͤßigen 
Bearbeitung deſſelden überzeugen. 


F. H Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon aunier ) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
Ver lobungen. 
Als Verlobte empfehlen sich 
Rosalie Auerbach. 
Louis Lilienthal, 
Stettin, den 25sten Mai 1844. 

Die Verlobung unſerer Ateſten Tochter Marie mit 
dem Herrn Friedrich Jedermann, beehren wir uns 
Verwandten und Freunden, ſtatt jeder beſondern Mels 
dung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Berlin, am 24iten Mai 1844. 

C. F. Berg und Frau, geb. Kröfer. 


Marie Berg, 


Friedrich Jedermann, 
Verlobte. 


Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte mit dem 
Porzellan⸗Maler Herrn A. Gotz, zeigen wir hiermit, 
ſtatt beſonderer Meldung, Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt an. J. G. Hanſz nebſt Frau. 


Ent bindungen. 

Die geitern Nachmittags 1] Ubr leicht und gluͤcklich 
erfolgte Entbindung meiner lieben Frau von einem 
gefunden Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten 
piermit — ſtatt beſonderer Meldung — ergebenſt an. 

Stettin, den 27ſten Mai 1844. 8 

J. C. Riedel, Apotheker. 


— 


Heute 7 Uhr Morgens ward meine liebe Frau von 
inem gefunden Toͤchterchen raſch und glücklich entbun⸗ 
en. Stettin, den 27ſten Mai 1844. 

G. A Solien 


Todesfälle g 
Den heute halb 7 Uhr Abends an einem gaſtriſchen 
Fieber im Alter von 14 Jahren erfolgten Tod unſeres 
geliebten Sohnes Huge, beebren wir uns, ſtatt jeder 
befonderen Meldung, biermit tief betrübt anzuzeigen. 
Stettin, den 25ſten Mai 1844. 6 
von Holleben, Lands u. Stadtgerichts⸗Direktor. 
Berta von Holleben, geb. von Kunow. 


Auktionen. 
Das im vergangenen Winter in der Meſſenthiner 
Forſt geſchlagene Klafterbolz: 
1 Klafter eichen ne 


46 P . Klobenholz, 
. „ Kunuͤppelholz, 

8 ‚ buchen Klobenholz, 

751 kiefern Klobenbolz, 


8 . het Knüppelbolz, : 
ſoll hier im Rathsſaale am tten Juni c., Vormittags 
10 Übr, in Kaveln von einigen Klaftern an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin, den 20ſten Mai 1844. 3 
Die Oecenomie-Deputatſon. 
Nachlaß Auktion. 
Donnerftag den 30ſten Mai c., Vormittags 9 Ubr, 
ſollen 3 | No. 543: eine goldene Cylinder⸗ 
Taſchen-Uhr nebit goldener Kette, gut condttionirte 
Bücher, groͤßerntheils militairiſchen Inhalts, Ofſizier⸗ 
Equipage⸗Gegenſtände aller Art, Betten; ferner gute 
mabagoni Möbeln, wobei: 1 Spiegel, 1 Schreibſekre⸗ 
tair, 1 Schreibetiſch, Komoden, Tiſche, Stühle u. dgl. 
m. öffentlich verſteigert werden. a 
Stettin, den 22ſten Mai 1844. Reisler. 


Am Mittwoch den 20ſten d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich auf dem Baubofe am’ Zimmerplatz 
eine Partie neuen 2 Adler-KüftensHering 
durch den Makler Herrn Bonfeld in Auftion vers 
kaufen laſſen Jaob. Fr. Wolff. 
Auktion. 

Am Donnerſtag den 30ſten d., Vormittags 10 Ubr, 
werden wir auf dem Boden des Speichers Ro, 53 in 
kleinen Kaveln 

90 Saͤcke Roggenmehl, 
welches tbeilweife befchädigt if, für Rechuung der Aſſu⸗ 
radeure an den Meiſtbietenden verkaufen laſſen. 
Karkutſch et Comp. 


Verkänſe undeweglicher Sachen. 

E Verkauf einss Bauerhofs zu Grabow. 8 
Der dem Herrn Hauptmann Lange gebörige, zu 
Grabow belegen? Bauerbof foll im Auftrage des Herrn 
Beſitzers von dem Unterzeichnsten aus freier Hand 
verkauft werden und Mebt zur Abgabe der Gebote ein 
Termin auf den 13ten Juni, Nachmittags 3 Ubr, 
in meinem Bureau an, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Die Bedingungen find bei mir zu erfahren und be⸗ 
merke ich, daß zu dem Hofe noch mebrere gute Baus 
Arien gebören. Stettin, den 17ten Mai 1844. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Triſeſt. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Goldleiſten in allen Breiten, zu Spiegel- und Bilder! 
rabmen, fo wie Blattgold und Blattülber in ſchoͤnſter 
Qualität empfiehlt zu billigen Preiſen 

Georg Specht in Berlin, Niederwallſtraße No. 9. 


für Schubmacher find vorräihig in mehreren Sorten 
zu haben dei C. Berckling, Schubhmahermeifter, 
Moͤnchenbrückſtraße No. 190. 
Durch direkt gemachte Einfäufe in den erſten Fa’ 
briken Schleſtens babe ich mein 


Leinen⸗Waaren⸗Lager 


aufs Beſte ſortirt und empfehle ſämmtliche Artikel zu 
den anerkannt ſoliden Preiſen. 


E. Aren, 
oberhalb der Schubſtraße No. 855. 
Halbleinene 


0 — 2 a > 
Kleider⸗ Schürzenzeuge 
in ſolch geſchmackvollen Muſtern, wie ſolche gewiß noch 
nicht am Platze waren, empfing ſo eben R 


E. Aren. 


Friſche Rapp⸗ und Leinkuchen billigſt bei 
R. Stadion et Co., Frauenſtraße No. 913. 


Wir empfingen mehrere Partien büchen, eichen und 
fichten Klobenbolz, welche wir 8. billigen Preiſen vers 
kaufen. R. Stadion et Co., 

Frauenſtraße No. 913. 


Beſten Magdeburger Cichorien, 56 Pack für 1 Tolr. 
bei Abnabme von Original Faͤſſern billiger, 

alte abgelagerte Havanna, Bremer und Hamburger 
Eigärien de ſehr billigen Preiſen, 

neuen Holland. S. M.⸗Kaͤſe in großen Broden dei 
Martbien und einzeln billigſt bei 

J. F. Kroͤſing, vorm. Stürmer & Nefte, 

oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 


— Baieriſch Bier 
ohne Weinfäure, von diesjährigem Be aus einer 
renomirten Brauerei, offer're und verkaufe ich fort 
während 4 Flaſchen um 5 fgr., Lagerbier 3 3:81: 24 fgr- 
Luͤdecke, Fubritraße No. 849. 


Neuer Matjes-Heri l 
0 em Matje ng 
bei Ludwig Meske, Grapengiessersträsse. 


Fur Neifihläger. 
Es ſteben 2 ſebr große Geſchirre, die ſehr eigen ger 
arbeitet find, kl. Papenſtraße No. 314 zum Verkauf. 


Feinſte Grasbutter, a 7 far., 
gute fette Kochbutter, a 5 und 6 fgr., bei 
Carl Betſch, große Wollweberſtraße No. 565. 
2 Weiß⸗Büchen Kloben⸗Nutz⸗ und Brennholz bei 
Bd. Grotjohann. 
Limburger Käse 


bei Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


* 2 8 
= Neue Engliſche Matjes⸗Heringe. 
Von neuem Engliſchen Matjes⸗Hering in ausgezeich⸗ 
neter Güte erbalte ich ſpaͤteſtens am 27 fen d. bier eine 
direkte kleine Adladung, wovon ich die Preife in Ton⸗ 

nen und ausgepackt billigſt fisllen werde. 
J. F. Kröfing, 
a Schleuſenbrücke Ne 14 in Berlin 5 
und oterbalb der Schub'ſtraße No. 620 in Stettin. 


— art 
Beſten ſriſch geräucherten Lache, a Pfd 9, far. und 
aus gezeichnet ſchoͤnen Limburger Kaͤſe, a Stuͤck 7 ſgr., 
dei der Witwe Kinder, Frauenſtraße No. 917: 


um mit unferem Meſt Jſüßig. büchenen Klobenbolz 
innen 8 Tagen ganzlich zu räumen, verkaufen wir die 
Klafter mit ot Thlr. Gebrüder Auerbach. 


Ein geſundes tuͤchtiges Arbeits plerd, ein- auch zwei 
fpännig zu fahren, ſteht zum Verkauf Roſengarten 
No. 272. i 

Ein im beſten Zuckande befindliches Fahrzeug vor 
9 Nermallaſt Größ? wird aus freier Hand — und 
Auskunft in No. 27 zu Grabow erteilt. 


Ver miet bungen 
Ein Logis von 2 Stuben, Schlalkab'net, Küche ꝛc., 
ür eine Dame oder ſonſt rubige Mietber, wird zum 
Aften Oktober miethsfrei Marienplatz No. 780 


Baumſtraße No. 1022 if eine meublirte Stube ſo⸗ 
gleich oder zum Wollmarkt zu vermiethen. 


Auf dem Roſengarten No. 266 iſt in der vierten 
Etage eine freundliche Stube nebſt Alkoven zu ver⸗ 
mietben. 

Zum Wollmarkt iſt große Wollweberſtraße No. 567 
eine Stube parterre zu vermiethen. 

Mir wünſchen die drei Böden unſeres neu er. 
kaut n Speichers No. 50 f. beinahe 300. Winfpel 
zuſammen tragend — wo möglich an einen Mietber zu 
vermiethen. Die Boͤden find in jeglicher Art empfeb« 
lenswertb und befonders frei gelegen. Herr Garl 
Auguſt Schulze iſt nach wie vor bevollmaͤchtigt, dieſe 
Vermiethungen zu vollzieben. 

Die Direktion der Stettiner Speicher ⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft. 
Rͤ „„ 14444447 „6 466 „6 „ 66 
:. In dem Hause Grapengiesserstrasse No. 166 f 
List ein Laden, einer der grössten und bequem- : 
sten Stettin's, zum Isten Oktober d. J. zu ver- 


* * 
» miethen. 
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Kleine Oderſtraße No. 1071 iſt eine freundliche Stube 
mit Möbeln zum iſten Juni zu vermiethen. 


Zum Aften Oktober d. J iſt Heumarkt No. 39 die 
Parterre-Wobnung, deſtehend aus 2 Zimmern und einem 
großer gewölbten Keller vorne heraus, 3 Zimmern und 

üche hinten beraus, einer großen Remiſe und Boden, 
ferner gemeinſchaftlichem Waſchbaus und Trockenboden, 
zu vermietben. . 1 
2 Der Keller, welcher ſich zum Wein. und Spiritus, 
Ager eignet, kann ſeparat vermietbet werdenz die zwei 
mmer vorne beraus können zu Comptoirs eingerichtet 
werden. Näheres im Hauſe ſelbſt, 1 Treppe boch. 


“+ 


Grapengießerſtraße No. 106 iſt die dritte Etage, ber 
fiebend in 5 Stuben nebſt allem Zubeboͤr, zum iſten 
Ol tober d. J. zu vermiethen. 


Dient: and Beſchůttigongs He 
Ein Handlungsdiener, welcher mit auten Zeugniſſen 
Näheres 


verſehen, wünſcht ein baldiges Unterkommen. 
in der Zeitungs-Exped'to n. 

Ein Lebrling moſaiſchen Glaubens, wird in einem 
biefigen Manufaktur⸗WaarenGeſchäft verlangt. Naͤ⸗ 
beres Grapengießerſtraße No. 424. 

Ein junger Mann von Geſchaftskenntniß, der zus 
gleich eine recht deutliche, ſchnelle und ſchoͤne Hand 
ſchreiben muß, findet auf einem bieſigen Comptoer ein 
Unterkommen. Selbſt geſchriebene Adreſſen mit Angade 
der Verhaͤltniſſe, die zugleich als Probeſchrift dienen 
können, wolle man gefälliaft mit Z. bezeichnet der bie⸗ 
figen Zeitungs⸗Expedition uͤbergeben. 


In den intereſſanteſten Gegenden Schleſiens ſind 
mehrere febr annebmbart Stellen für Pbarmaceuten 
zu termino Johannis zu beſetzen durch die pbarma⸗ 
keutiſche Verſorgungs⸗Anſtalt in Breslau, Reuſche 
Straße No. 11. 

Für Beſorgung der Stelle wird nur ein ganz un⸗ 
bedeutendes Honorar verlangt. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Könftigen Sonntag den Aten Juni Scheibenſchießen 
im Schrei bei Garz, wozu Theilnehmer eingeladen 
werden. Der Aus marſch 73 Ubr. 

Lichtbilder⸗ Portraits, 
ſcharf und von der ſprechendſten Aehnlich⸗ 
teit, werden täglich von 9—6 Uhr im 
Schüuͤtzenhauſe verfertigt. 
Ergebenſte Bitte. 

lm vorgekommenen Unannebmlichfeiten für die Folge 
zu begegnen, bitte ich ein bochgeehrtes Publikum eben 
ſo dringend wie ganz ergebenſt, bei den bierher gerich⸗ 
teten Beſuchen und Wandecungen nach der Prinzen-⸗Eiche 

die Hunde gefälligft. zurückzulaſſen, 
auch ſich nur derjenigen Wege und Fußſteige zu be⸗ 
dienen, die als ſolche der Oeffentlichkeit angebören. 

Der Durchgang durch meinen Garten verbleibt, auch 
wenn er im Allgemeinen unterſagt ist, meinen geehrten 
Goͤnnern und Freunden wie bisber freundlichſt verſtat⸗ 
tet. Finkenwalde, den 20ſten Mai 1844. 

von Katt. 
Bekanntmachung. 

Den Herren Amtsmeiſtern Nicht⸗Amtsmeiſtern und 
Pantoftelmachermeiftern machen wir hiermit befannt, daß 
der Schubmachermeiſter Herr Berckling, Moͤnchen⸗ 
brückiiraße No. 190, von einem loͤblichen Schubmacher⸗ 
Gewerk als Einbrinameiſter gewählt und von einem 
wohltörlihen Magiſtrat beſtäriat worden iſt, daher ſoll 
nun kein anderer die Befugniß baden, irgend einen 
Schubmachergeſellen bei den Meiftern in Arbeit ein 
oder zuzubringen, und baben die Meiſter, wenn fie Ge⸗ 
felfen bedürfen, ſich nur an Genannten zu wenden. 
Daß die Herren Meiſter dies ſtrenge beobachten moch. 
ten, darum bitten die Alterleute des Schuhmacher⸗Ge⸗ 
werks. Block. Decker. Borth. Otte. 


„Lo uiſen Bad 
bei Polzin im Edeliner Regierungs Bezirk. 

Das Louiſen⸗Bad wird in herkömmlicher Weiſe auch 
in dieſem Jahre am funfzehnten Juni eröffnet. 

Da alle Einrichtungen zum Bedarf und für die Ans 
nehmlichkeiten der reſp. Kurgaͤſte mit Hinſicht auf die 
Wobnungen und die Bewirthung getroffen worden 
find, fo darf bei den erweiterten Erfahrungen uber die 
Wirkſamkeit der Quellen eine allgemeinere Theilnahme, 
wie ſolche für den heimathlichen Kurort ſich in den 
letztern Jahren gezeigt hat, um ſo eher gerechfertiget er⸗ 
ſcheinen, als der praktiſche Werth der Bäder gegen 
Rheuma, Gicht, Seropheln und dergleichen Geschwüre, 
Flochten, Nervenſchwaͤche, Bleichſucht, Hämorthoiden, 
Schſeimfluſſe u. ſ. w. erwieſen iſt; woneben insbe⸗ 
ſondere die Friedrichs: und Louiſen⸗Quelle als ein 
wirkſames Mineralwaſſer zum innern Gebrauche bei 
Unterleibsleiden und den Störungen des Blutſyſtems 
beſonders erwaͤhnt und gerühmt zu werden verdienen. 

Die Bereitung der fügen Molke aus friſchei Ziegen⸗ 
milch für Bruſtkranke und am Zehrſieber Leidende ges 
ſchiebt mit gewohnter Sorgfalt, auch wird auf Erfor⸗ 

dern Eſelinnenmilch verabreicht. 

Für einen bequemen Wagen zur Befoͤrderung derje⸗ 
nigen Kurgaͤſte nach dem Bade, welche es vorziehen in dem 
nahe gelegenen Polzin zu wohnen, iſt Sorge getragen. 

Zudem iſt die Direktion unausgeſetzt bemüht, die 
Annehmlichkeiten des freundlich gelegenen, von Raub: 
und Kiefernboͤlzern umgebenen Bades, durch zweckmaͤ⸗ 
ßige Anlagen, Promenaden und Ruheplaͤtze zu erhoben. 

Beſtellungen für Logis u. ſ. w. nimmt der Be⸗ 
ſitzer des Bades, Carl Geletnecky, entgegen. r 

Louiſenbad, im Mai 1844. 


Tägliche Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin 
und Swinemuͤnde. 
Das kurzlich von England hier eingetroffene ge: 
kupferte Dampfſchiff 
8 Prinz von Preußen, h 
mit zwei Maſchinen von 70 Pferdekraft und drei ber 
quem und elegant eingerichteten Kajliten ausgerüſtet, 
Er vom 1ften Juni ab — mit Ausnahme der 
Sonntage — 1 
täglich von Swinemünde nach Stettin präcife 7 Uhr 
Morgens und von Stettin nach Swinemuͤnde 
präciſe 2 Uhr Mittags. 

Die Dauer einer Reife it auf 43 Stunden feſtgeſtellt. 
Die Billets werden am Vord des Dampfſchiffes gelöft. 
Ein Platz erſter Klaſſe koſtet 1 Thlr. 15 ſgr. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Halfte. 
Domeſtiken 20 far. 
Wagen, Paaren und Ueberfracht laut Tarif. 
Am Ba Des DEE befindet ſich eine gute 
vollſtaͤndige Reſtauratlon. 
die Res J. G. Weidner & Sohn. 
Eine Hauswieſe, belegen im Zten Schlage an der 
Reglitz No 681, ſchraͤge über der Sannſchen Mühle, 
fol auf 1 oder 3 folgende Jahre vermietbet werden. 
Naͤheres bei dem Haus⸗Eigenthuͤmer kl. Domſtraße 


Ne. 681. 


vorfahren koͤnnen. 


ee 
: Von heute ab iſt jeden Tag ſchoͤne Schafmilch? 
? zu haben bei F. Pflug. 2 
x Charlottenthal, frühere Glashütte, 20. Mal 1844. 
Fr 
Donnerſtag den 30ſten d. Mis. findet die erſte Muſik 
im Garten der Abendhalle ſtatt, womit, bis auf Wei⸗ 
teres, an jedem folgenden Donnerſtag fortgefahren wird 
8 a Die Direktion. 
„Ein der Mode nie unterworfenes, ſich aber gut ren“ 
tirendes Gefchäft iſt unter leicht * 
gungen ſofort oder zu Jobannis e. zu verkaufen! Das 
Naͤhere hierüber in der Franenſtraße No. 508. 


von vorzuͤgl cher 

taͤglich der ene 

erwitkwete Hecker, geb. Heſſenland, 

große Wolwebelſfraße No. 368. 

Große Umfchlagetücher in allen Farben, wollen . 

dene Zeuge und Blonden werden Faber ae ee 

Maria Reinecke, Altböterberg No. 884, part. 

Ein Kandidat erbietet ſich zu Privatſtanden in allen 

Schulwiſſenſchaften oder zu gründlicher Nachbülfe und 

Beaufſichtigung ſchwacher Schüler, und iſt auch ge⸗ 

neigt, Schuler in billige Penſion zu nehmen. Naͤhere 

N 85 gefaͤlligſt Herr Oberlehrer Dr. Glagau. 

Meine Wohnung if jetzt Veutlerſtra 8 i 

der Wittwe Madame eudioig e neee 

J. E. Kalinowski, Zimmermeiſter. 

Das Dampfſchiff „Prinz 

von Preußen gebt Freitag den 

hr, Stiten Mai, ittags 12 Uhr, 

mit Paffagieren von Stettin 
3 nach Swinemuͤnde. 

J. G. Weidner & Sobn. 

Das Dampfſchiff Cammin 

wird regelmäßig bis zum 1ften 

0 Oktober wöchentlich 2 Fahrten 

zwischen hier, Wollin u. Cam- 


ZNAN, - 7 
REN x min machen, und von Stettin 
an jedem Montage und Donnerſtage um 11} Ubr Vor⸗ 
mittags zum Anſchluß an die Eifenbahn, und an jedem 
Dienſtage und Freitage um 7 Uhr Morgens von Cam- 
min abgehen. 

Nur wegen des bevorſtehenden Wollmarkts findet die 
Adaͤnderung ſtatt, daß es in der Woche vorher Imal 
fährt, und zwar am lten, 12ten und läten Juni, je⸗ 
desmal 114 Uhr Vorm. ven Stettin, und am Liter, 
13ten und löten Juni Morgens 9 Uhr von Cammin. 

Wir bemerken noch, daß zur Bequemlichkeit der Ber⸗ 
ſender die Wolle auf den Brücken in Cammin gewogen 
werden kann, und die Wagen unmittelbar bei der Brücke 
Schmidt & Lindner, 


Schützen-Verein- der Handlungsgehülfen. 
Genen den 20ſten Mai, Abends 5 Uhr, = 
8 General- Verſammlung 
im Saale des Schuͤtzenbauſes, wozu wir die Mitglieder 
emladen. Die Vorſteher. 


Schoͤne dicke Milch 


im Caffeehauſe bei Hubert in Bredow. 


